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Armut gibt es
auch nebenan

Dem Wittelsbacher Land geht es
gut. Das zeigte vor einiger

Zeit auch der Wohlfühlatlas für die
Region Augsburg. Die Kaufkraft
der Landkreisbürger liegt 500 Euro
über dem Bundesdurchschnitt.

Dennoch gibt es auch im Wittels-
bacher Land die andere Seite:
Menschen, die nicht so viel haben.
Menschen, die sich die dringend
benötigte Brille nicht leisten kön-
nen. Menschen, denen das Geld
für die Zuzahlungen zu ihren Medi-
kamenten fehlt. Menschen, die das
nötige Heizöl oder die Stromrech-
nung nicht bezahlen können.

Umso wichtiger sind die Organi-
sationen, die helfen, wenn andere
Stellen ausfallen. Die Tafel leistet
hier unverzichtbare Arbeit. Ohne
Anspruch auf Vollständigkeit seien
hier auch die Caritas, die Kirchen-
gemeinden, das Rote Kreuz oder die
Arbeiterwohlfahrt genannt. Auch
die Kartei der Not, das Leserhilfs-
werk unserer Zeitung, zählt zu de-
nen, die Menschen in Not helfen.

Hilfe, die gar nicht möglich wäre,
ohne die vielen kleinen und großen
Spenden der Menschen aus der Re-
gion. Gerade ihnen wollen wir am
heutigen Heiligen Abend schlicht
und einfach eines sagen: Danke!
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● Geschichte Die Kartei der Not
wurde 1965 als Leserhilfswerk un-
serer Zeitung gegründet. In dieser
Zeit wurden bedürftige Menschen
und gemeinnützige Organisationen
mit 35 Millionen Euro unterstützt.
● Spenden Das eingehende Geld
kommt zu 100 Prozent Menschen
in Not zugute, da die Mediengruppe
Pressedruck sämtliche Verwal-
tungskosten trägt. Spenden sind
steuerlich absetzbar. Überweisun-
gen sind online möglich unter
www.kartei-der-not.de oder auf
das Konto 2030 bei der Stadtspar-
kasse Augsburg, BLZ 720 500 00.

Kartei der Not

Die Geburt Jesu feiern die Christen an diesen Weih-
nachtstagen. In vielen Kirchen wird das Geschehen
vor rund 2000 Jahren in Krippenspielen nachgestellt.
In Kirchen und Häusern zeugen Krippen davon, wie
die Menschen sich das weihnachtliche Geschehen
vorstellen – mit der Heiligen Familie – Maria und Jo-
sef mit dem Kind in der Krippe – im Stall von Beth-

lehem, manchmal Ochs und Esel, Hirten mit ihren
Schafen und die Engel. In der spanischen Krippe von
Gabi Baumgartner kommen auch die Heiligen Drei
Könige schon des Weges. Die Untergriesbacherin
und ihr Mann Hubert nennen nicht nur eine, sondern
gleich 26 Krippen ihr Eigen. Und jede davon hat ihre
eigene Geschichte. »Seite 5 Foto: Erich Echter

Der Stern von Bethlehem weist den Weg zur Krippe

Vor allem kranke
und alte Menschen

brauchen Hilfe
Kartei der Not Leserhilfswerk unserer Zeitung
hat mit über 33000 Euro im Raum Aichach
geholfen. Möglich machen das die Spender

VON CLAUDIA BAMMER

Aichach-Friedberg An Heiligabend
ist für die meisten Kinder das
Schönste die Bescherung unterm
Christbaum. Dass heute Abend auch
26 Heimkinder im Wittelsbacher
Land ein Geschenk vorfinden, dafür
hat die Kartei der Not gesorgt. Die-
se Weihnachtsbeihilfe ist einer von
47 Fällen, in denen das Leserhilfs-
werk unserer Zeitung in diesem Jahr
im nördlichen Landkreis Aichach-
Friedberg geholfen hat. Insgesamt
33304,69 Euro flossen 2012 in das
Verbreitungsgebiet unserer Zei-
tung. Umgekehrt gingen an Spen-
den 18 653,64 Euro ein.

Wie notwendig die Unterstüt-
zung durch die Kartei der Not ist,
stellt Susanne Donn, Geschäftsfüh-
rerin des Hilfswerks, immer wieder
fest: „Die Hilfebe-
dürftigkeit steigt
leider weiter. Und
die Notlagen wer-
den schlimmer.
Immer mehr kran-
ke und alte Men-
schen wenden sich
an uns.“ Auch aus
dem Wittelsbacher
Land.

In drei Fällen musste die Kartei
der Not mit einer Beihilfe für Heizöl
für die warme Wohnung sorgen.
Weitere existenzielle Hilfen leistete
sie in besonderen Notlagen bei
Menschen, die durch eine Erkran-
kung plötzlich ohne Einkommen
dastanden: für Strom- und Mietkos-
ten. In einem Fall übernahm die
Kartei der Not die Kosten der Sozi-
alstation bis andere Hilfen griffen,
berichtet Donn. In einem anderen
Fall trug sie die Zuzahlung für ein
Pflegebett für einen schwerbehin-
derten Menschen. 22 Kinder konn-
ten dank der Unterstützung der
Kartei der Not an einer Kindererho-
lung teilnehmen, zwei schwerbehin-
derte Personen bekamen eine Bei-
hilfe für ein behindertengerechtes
Auto.

All das wäre überhaupt nicht
möglich ohne die vielen Menschen,
die ihrerseits mit großen und klei-
nen Spenden die Arbeit des Hilfs-
werks mittragen. „Wir sind froh um

diese Unterstützung“, betont des-
halb Susanne Donn. Da ist zum Bei-
spiel die Singrunde Todtenweis, die
schon seit vielen Jahren ihr Ad-
ventskonzert in den Dienst der gu-
ten Sache stellt. Auch am gestrigen
Sonntag wieder. Da sind die Mitar-
beiter des Landratsamtes, die bei
der Weihnachtsfeier des Personal-
rats Spenden gesammelt haben: 300
Euro. Da sind die Gemeinde Reh-
ling mit ihren Vereinen, die 1000
Euro aus dem Erlös des Rehlinger
Advents 2011 gespendet haben.

Konstante Unterstützung durch
das Aichacher Neujahrskonzert

Und nicht zuletzt ist da Günter
Schulzke, der, unterstützt von der
Stadt Aichach und der Stadtsparkas-
se, schon seit acht Jahren das Aich-
acher Neujahrskonzert der Kartei
der Not widmet. 2012 kamen dabei
3000 Euro zusammen, insgesamt
schon 24 000 Euro. Übrigens: Auch
2013 geht der Erlös aus dem Neu-
jahrskonzert wieder an das Hilfs-
werk. Das neunte Konzert findet als
große Operetten- und Musicalgala
am Freitag, 4. Januar, ab 19 Uhr im
Aichacher Pfarrzentrum statt. Sie-
ben hochkarätige Solisten und ein
Überraschungsgast werden das Pu-
blikum unterhalten. »Kommentar

O Karten für das Neujahrskonzert gibt es
im Infobüro der Stadt Aichach im Rat-
haus, Telefon 08251/902-24.

Aichach-Friedberg Das Jahr 2012 im
Wittelsbacher Land neigt sich in ei-
ner Woche dem Ende zu und es war
wieder gefüllt mit vielen Ereignis-

sen: schö-
ne und
weniger
schöne,
lustige
und trau-
rige. Wir
blicken in

unserer heutigen Beilage „Momente
2012“ auf 16 Seiten auf die großen,
aber auch die vielen kleinen Ent-
wicklungen und Vorkommnisse der
vergangenen zwölf Monate im
Landkreis. (cli)

Zwölf Monate
auf 16 Seiten

AN heute mit Beilage
Momente 2012

Nur anderthalb Stunden später
wurde ein 20-Jähriger auf dem
Nachhauseweg vom M-Eins laut
Polizei angeblich von drei jungen
Männern niedergeschlagen. Der
20-Jährige wurde mit Rippenprel-
lungen ins Krankenhaus Aichach
gebracht. Derzeit liegen nach Poli-
zeiangaben keine weiteren Hinweise
auf die Angreifer vor. Die Aichacher
Polizei bittet um Hinweise.
● Pöttmes Zwei Schlägereien gab es
in der Pöttmeser Disco Moospark.
Am Samstag gegen 1.30 Uhr früh
gerieten ein 23-Jähriger aus Pöttmes
und ein 21-Jähriger aus dem Nach-
barlandkreis aneinander. Beide wa-

ren laut Polizei mit über 1,5 Promil-
le erheblich alkoholisiert. Sie schlu-
gen einander die Fäuste ins Gesicht
und erlitten Gesichtsprellungen.
Den Tatablauf schilderten sie wi-
dersprüchlich. Die Polizei ermittelt
nun wegen Körperverletzung. Tags
darauf gerieten gegen 3.10 Uhr ein
Münchner, 23, und ein Ingolstädter,
25, bei einer Geburtstagsfeier in der
Disco aneinander. Der 25-Jährige
schlug laut Polizei seinem Kontra-
henten eine Bierflasche ins Gesicht.
Dieser erlitt eine blutende Wunde
im Mundbereich. Beide waren alko-
holisiert und werden wegen Kör-
perverletzung angezeigt. (nsi)

Prellungen ins Krankenhaus Aich-
ach gebracht. Der Angreifer war mit
über 1,5 Promille stark alkoholisiert.

Um kurz vor 3 Uhr gerieten in
der Disco ein 24-Jähriger aus dem
Landkreis Dachau und ein 22-Jähri-
ger aus Schrobenhausen in Streit.
Diesen setzten sie bis auf den Park-
platz vor der Disco fort. Dort
streckte der 24-Jährige seinen Geg-
ner mit mehreren Faustschlägen
nieder. Der 22-Jährige wurde mit
einer Kopfplatzwunde ins Kranken-
haus nach Schrobenhausen ge-
bracht. Die Kontrahenten waren
laut Polizei mit fast zwei Promille
stark alkoholisiert.

Aichach/Pöttmes Von wegen Weih-
nachtsfrieden: Wegen körperlicher
Auseinandersetzungen in der Pött-
meser Disco Moospark und zum
Teil brutaler Schlägereien an der
Diskothek M-Eins in Aichach muss-
te am Wochenende gleich mehrfach
die Aichacher Polizei ausrücken.
● Aichach Zunächst gerieten am
Samstag ein 24-Jähriger und ein
22-Jähriger auf dem Parkplatz vor
der Disco M-Eins aneinander. Der
24-Jährige schlug seinen Gegner
nieder. Obwohl dieser laut Polizei
bereits auf dem Boden lag, trat der
24-Jährige auch noch gegen seinen
Kopf. Sein Kontrahent wurde mit

Brutale Discoschlägereien
in Aichach und Pöttmes am Wochenende

Polizeireport 24-Jähriger schlägt 22-Jährigen vor M-Eins nieder und tritt ihn gegen den Kopf

Euro. Moderator Maximilian James
standen Hannes Aigner und Sideris
Tasiadis Rede und Antwort. Auf die
Frage nach Vorbildern sagte Tasia-
dis: „Alle, die trotz großer Erfolge
auf dem Boden bleiben.“

Trummer bedauerte, dass der
Kanusport in den Medien wenig Be-
achtung finde. Der Wettkampfka-
lender für 2013 ist voll. Zu den gro-
ßen Zielen gehören die WM in Prag,
fünf Weltcuprennen und die EM in
Krakau. Im Januar trainieren die
Kanuten in Deutschland. Bis minus
10 Grad wird das Boot aus dem
Schuppen geholt. Im Februar trai-
niert die Mannschaft bei vermutlich
25 bis 30 Grad vier Wochen in Syd-
ney. Physiotherapeut Andreas Geis-
linger vom Reha-Zentrum Aichach
begleitet sie. Am Ende trugen sich
die Sportler unter den Augen von
Zweitem Bürgermeister Hans
Greppmeier ins Goldene Buch der
Gemeinde ein. (wak) »Bericht folgt

gereist war, brachte vier signierte
Bilder der Kanuten zur Versteige-
rung mit. Den Zuschlag bekam die
Gemeinde Obergriesbach für 150

Obergriesbach Olympiamedaillen-
gewinner, Weltmeister und weitere
Weltklassesportler statteten am
Freitag Obergriesbach einen Besuch
ab. Unter ihnen vom Team London
Hannes Aigner (Olympia-Bronze-
medaille) und Sideris Tasiadis
(Olympia-Silbermedaille). Sie ka-
men zum Weihnachtsmarkt bei
Eberles, unterhielten sich mit den
Besuchern und gaben Autogramme.

Norbert Wuddel, Chef der No-
wu-trans GmbH, hatte die Kanuten
eingeladen. Als einer der Sponsoren
unterstützt er seit 2009 das Kanu-
Nationalteam. Chefbundestrainer
Michael Trummer: „Da kann auch
mal was von unserer Seite zurück-
kommen.“ Trotz des Rummels um
die Sportler kam die Spendenaktion
zugunsten des „Bunten Kreises“
nicht zu kurz. Im Gegenteil, Kajak-
Bundestrainer Thomas Apel gab 130
Euro vom Team zu den Spenden.
Und Trummer, der aus Leipzig an-

Weltklassekanuten in Obergriesbach
Weihnachtsmarkt Sportler tragen sich ins Goldene Buch der Gemeinde ein

Sideris Tasiadis trägt sich ins Goldene

Buch der Gemeinde Obergriesbach ein.

Rechts Zweiter Bürgermeister Hans

Greppmeier. Foto: Katharina Wachinger

AUGSBURG

Insgesamt schon
200 Mal Weihnachten
Rudi Wyschetzki baut seit rund 35
Jahren Krippen. Seine Werke er-
zählen nicht nur von Christi Geburt.
Olivenwurzeln aus der Toskana
erinnern auch an einen geplatzten
Traum. »Augsburg-Teil Seite 37

Region Augsburg

Musik zu Weihnachten

Vom Konzert des Musikvereins Küh-
bach und dem Altbayerischen Ad-
ventssingen in Aichach berichten wir
in unserer Donnerstagausgabe.

In Ihrer nächsten Zeitung

Das letzte Fenster geht auf

Das letzte Fenster am Aichacher Rat-
hausadventskalender öffnet sich
gegen 16.30 Uhr. »Service Seite 8

Wohin heute?


